


Ich grüße alle Rock `n` RollerInnen
und Rock n Roller!!!



„Also horsche ma! Isch bin de Jupp. Wenn Ihr hier jetzt ein
Vorgebabbel erwartet habt, muss ich euch echt
enttäuschen. Sowat gibbes hier net. Ach kein
Schlussgebabbel oder Inhaltsübersichtsgeschriebsel. Hier
gibbes nur mein Gelaber. Wenn Ihr hier also weiter
rumblättern wollt, gebe isch eusch ne jute Rat. Machdet wie
isch, kauft euch nen Kasten Hopfenkaltschale oder wie sacht
man jetze, ne Träger Hopfensmootie. Pumpt n paar Flaschen
gleich ab und de Rest tringtda wenna alles durchgelugt habt
oder es zwischedursch net mer aushaldet. Glaubt mir dann
macht dat hier alles mehr späsche. Das Geschribsel und
Jemale von Raimund machen dat manschmal nötisch.
Wenna mei Ingeborg trefft, sacht scheene Grüße.
Bis später also.“











„Hey, pssst liebe Leserin, lieber Leser. Kommt mal näher ans
Buch, ich muss euch mal was sagen. Jupp will zwar kein
Vorwort, aber ich muss euch doch ein paar Dinge erklären.
Seid aber bitte sehr leise und lest nicht so laut. Wenn Jupp
das hier mitbekommt, will er wieder eine Kiste Bier extra
ausgegeben haben. Also liebe Leserin, lieber Leser, ich
zähle auf euch.

Ich bin der Raimund und der Chef hier im Buch. Jupp und
Ingeborg führen eigentlich nur durchs Buch, sind aber sehr
anstrengend geworden, sie wollen für alles extra Bier und
Eierlikör haben.

Der Zweck dieses Buches soll einfach nur Spaß sein. Ich
hoffe Ihr könnt und werdet herzhaft schön lachen über den
Unsinn, Quatsch und Rock `n` Roll, wie er bei uns in der
Provinz fast täglich stattfindet.



Pssst! Lest bitte schneller und noch leiser, ich höre Jupp
schon wieder poltern.

Mir ist es wichtig, nicht alles immer so ernst zu nehmen und
sich mal wieder auf den klassischen Blödsinn einzulassen.

In diesem Sinne wünsche ich euch viel Spaß mit diesem
Buch. Bis später, ich verschwinde erst mal, Jupp kommt.“



















Aus dem Krankenhaus




